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Weiterführendes Lesekonzept für Mittel- u. Hauptstufe   (M. Muñoz) 

 

In der Mittelstufe 

 

Wichtigstes Lernziel            Flüssiges Lesen 

 
In der Mittelstufe sollten die Schüler zu flüssigen Lesern mit entsprechend guter 

Intonation ausgebildet werden, dies ist die Voraussetzung für das texterschließende 

Lesen. 

Erst wenn das Lesen automatisiert ist wie das Autofahren, kann sich der Lesende 

auf den Inhalt des Textes konzentrieren. 

 

Leseflüssigkeit setzt sich aus vier Komponenten zusammen: 

1. Dekodiergenauigkeit  (ca. 95%) 

2. Automatisierung 

3.  Lesegeschwindigkeit 

4. Ausdrucksstarkes Lesen 

 

Leseflüssigkeit weiter fördern 

- Erweiterung des Sichtwortschatzes 

- Lesekompetenz auf Wort- u. Satzebene weiter verbessern 

- Setzt adäquate Leseflüssigkeit voraus ( mind. 150 W./200 W.pro Min,                          

anstreben) 

- Weitergehendes Lesetraining auf Abschnittsebene 

- Kurze Texte sinnerfassend lesen können (Texte nach Leseniveau  

aussuchen ! ) 

 

Bei der Auswahl der Texte ist unbedingt auf die Schülerinteressen zu achten. 

Motivation einen Text lesen zu wollen, kann nur so erreicht werden. 

 

 

 

 

 



2 
 

Geeignete Methoden zur Erreichung der Leseflüssigkeit 

(nach Rosebrock, Nix, Rieckmann, Gold, Gailberger ) 

Unterschiedliche Lautleseverfahren 

 Wiederholtes Lautlesen 

 Lese-Tandems (mit Lesepass) 

 Chorisches Lautlesen  

(mit Partner oder ganzer Klasse ) 

 

 Mitleseverfahren 

 Lehrer liest laut vor 

 Lesen mit Hörbüchern (setzt relativ gute Lesegeschwindigkeit voraus) 

(per Kopfhörer individuell oder im Klassenverband ) 

 

Technisch gut ausgestattete CD-Player 

Wenn die Schüler noch zu langsam lesen, um bei einem Hörbuch erfolgreich mitlesen 

zu können, wäre eine technische Möglichkeit, einen CD-Player zu verwenden , an dem 

die Sprachgeschwindigkeit verlangsamt werden kann. 

 

Einsatz von i-pads 

Bei Schülern mit Beeinträchtigung der Sehfähigkeit können  i-pads eingesetzt  werden 

, weil damit die Schriftgröße beliebig vergrößert werden kann. 

 

 

Wirksamkeit des Wiederholten Lautlesens 

- Grundprinzip des Wiederholens 

- Leseprozess wird dadurch automatisiert 

- Wörter und spezifische Buchstabenkombinationen werden in orthografisches 

und semantisches Gedächtnis gespeichert  

- Durch Aufbau eines Sichtwortschatzes, wird Worterkennung bei geläufigen 

Wörtern gesteigert 

 

 

primäre Wirkung :                     das Lesegeschwindigkeit in Folge deutlich zunimmt                                  

                                         Transferwirkung auf fremde Texte übertragen wird 

 



3 
 

Sekundäre Wirkung:                Trainingseffekte, da vermehrt gelesen wird 

                           quantitativ lesen viel mehr Schüler als vorher 

                                       

                                       über die Schule hinaus Lesesinteresse entwickeln 

 

                          

Der Lesefortschritt sollte durch Kontrollverfahren vom Lehrer begleitet  

werden  (Lesepass mit Fehlernotierung, Stolperwörterlesetest, Salzburger 

Lesescreening, Messung der Lesegeschwindigkeit pro Minute). 

 

Verbesserung der Lesekompetenz in der Hauptstufe 

1. Ziel ist die Verbesserung der Lesekompetenz  auf der 

Textebene/Verarbeitung der Informationen 

- Aussagen abschnittsweise erfassen können  

- Verschiedene Abschnitte miteinander in Beziehung setzen können 

(Schlüsselwörter finden, Stichworte und Zwischenüberschriften formulieren 

können) 

-  Anwendung von Vorwissen, Weltwissen  in Bezug auf  Orte, Zeit (auch 

historisch), Personen, Handlungskern  

- Methapern und Sprichwörter verstehen (z.B. „das macht den Kohl nicht fett“) 

 

2. Textsortenwissen erwerben 

- Literarische Texte 

- Sachtexte/Informationstexte 

- Gedichte 

 

Motivation zum Lesen fördern 

Beide hohen Ziele können nur erreicht werden, wenn ich die Schüler miteinbeziehe, 

ihre Interessen  entsprechend ihrer Lebensphase/ Lebensumfeld berücksichtige 

und entsprechend aktuelle Texte und Jugendlektüren auswähle. 

Voraussetzungen um einen Text zu verstehen. 
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Aus: Steffen Gailberger: Lesen durch Hören ;   2011 Beltz Verlag 
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Methoden 

- Weiterhin verschiedene Lautleseverfahren (s. Mittelstufe) 

- Lesen von Hörbüchern nach dem Lüneburger Modell von Steffen Gailberger 

(2011) 

- Einfache Sach-und Informationstexte (schülernahe) 

Zum Lesen von Hörbüchern nach dem Lüneburger Modell von  Steffen  Gailberger 

Das Lüneburger Modell ist ein Fördermodell für schwach lesende Schüler(innen) der 

Sekunddarstufe I. 

In einer Hauptschulklasse 8. Klasse (schwach lesende Schüler) wurde über einen 

Zeitraum von 8 Wochen gemeinsam eine Lektüre  gelesen .  Nach dieser Zeit wurde ein 

Lesezuwachs von bis zu zwei Schuljahren erreicht 

Vorgehensweise 

1. Lesemodell den Schülern erläutern 

2. Gemeinsam geeigneten Jugendroman aussuchen  (z.B. Paranoid Park von Blake 

Nelson) 

4-5 Mal die Woche 15- 20  Minuten Hörbuch gemeinsam hören und halblaut 

mitlesen.  ( 2 bis 3 Mal wäre auch schon super!!)  

3.  Über einen Zeitraum von 6 bis 8 Wochen 

Alternativ kann auch vom Lehrer oder gut lesenden Schülern  die  Lektüre vorgelesen 

werden. 

Dann kann das Lesetempo entsprechend der Lesekompetenz der Schüler angepasst 

werden. 

 

Darüber hinaus können  am Anfang beschrieben gute CD-Player mit Verlangsamung der 

Sprach- 

Geschwindigkeit verwendet werden. 

 

Die Methoden der Förderung der Lesekompetenz sollten sich nicht nur 

auf den Deutschunterricht beschränken, sondern auch auf alle  

anderen  Fäche, insbesondere Naturwissenschaften, Mathe, 

Gesellschaftslehre, Arbeitslehre. 
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„ LESEN MACHT SCHLAU „ 

Innovative Lesepraxis in allen Fächern der Sekundarstufe 

Ganzheitlicher Ansatz der Leseförderung 

(nach R. Schoenbach, C. Greenleaf, Ch. Cziko, L. Hurwitz, D. Gaile) 

 

“If Johnny can´t read in class 9, it´s not too late.” 

Diese Aussage stammt aus einer Pilotstudie 1996/97, die an der kalifornischen 

Thurgood  Marshall Highschool Klassenstufe 9 durchgeführt wurde. 

Die Mehrheit der Schüler stammte aus bildungsfernen Elternhäusern oder wiesen 

einen Migrationshintergrund auf. 

Wie in Deutschland ging man dort davon aus, dass Jugendliche das Lesen als eine zu 

beherrschende Kompetenz in die Sekundarstufe bereits mitbringen. 

Lesen wurde als Voraussetzung für die weiterführende Schule betrachtet. 

 

Die kalifornische Projektgruppe hatte diesen Irrtum erkannt und erarbeitete 

daraufhin ein ganzheitliches Leseförderprogramm. 

 

„Lesen lässt sich wie ein Handwerk erlernen.“ 
 

In dieser Pilotstudie,  die über sieben Monate lief, veränderten die Jugendlichen ihre 

Einstellung zum Lesen grundlegend. 

Der Zuwachs ihrer Lesekompetenz betrug mehr als zwei Schuljahre, d.h. ihr 

Leistungsrückstand wurde vollständig aufgeholt und in Klasse 10 weitergeführt. 

 

Auch in deutschen Schulen  beobachtet man zunehmende Defizite, anspruchsvolle 

Sachtexte in den verschiedenen Fächern zu lesen und zu verstehen. 
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Die 4 Dimensionen bei der Leseausbildung 

 
Das folgende Modell beschreibt die vier Schlüsseldimensionen, die laut der Autoren  

wichtig sind, um die Entwicklung weiterführenden Lesens zu unterstützen. 

Die soziale Dimension 

Aufbau einer Lerngemeinschaft im Unterricht und Schaffung eines sicheren Umfelds, 

damit Schüler offen über ihre Leseschwierigkeiten sprechen können. 

Bewusstmachen der Kenntnisse und Fähigkeiten, die jeder mitbringt. 

 

Persönliche Dimension 

Entwicklung der Identität und des Selbstbewusstseins der Schüler als Leser. 

Die Gründe für das Lesen und ihrer Ziele im Hinblick auf ihre Leseleistung deutlich 

machen. 

 

Kognitive Dimension 

Entwicklung der geistigen Prozesse von Lesern, sowie  ihrer Problemlösestrategien. 

 

Inhaltlich-fachliche Dimension 

Erweiterung des Wissens, das Leser an einen Text herantragen und durch 

Auseinandersetzung mit dem Text weiterentwickeln. 
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Verschiedene Verfahren zur Leseförderung  

 Lautleseverfahren 

 Vielleseverfahren 

 

Trainieren von Lesestrategien 

 Lautes Denken zu Texten 

 ABC-Darium 
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